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Nr. 204 . Donnerstag, den 2. September 1915. Seite 5.
'

scheu Behörden find doch nicht in erster Linie dazu da, um
die Beamten und deren Familien mehr als ausreichend
zu versorgen. Es gibt auch noch andere Leute, die leben
und essen wollen. Wenn das nicht anders wird , wird
schließlich noch ganz massiv dreing-efahren werden müssen .

Fischmarkt. Heute Donnerstag nachmittag von % 4
bis 7 Uhr und morgen Freitag vormittag von 8 Uhr ab
findet durch den Verkäufer Zipf in der städt. Fischmarkt¬
halle hinter dem Vierordtbvd ein Verkauf von fri¬
schen Seefischen statt .

Nur so weiter ! Di« hiesige Mchgerinnung hat den
Preis für ein Pfund Schweineflei^ 1 7fl mif
1,80 Mk. , von Kotelett (ohne Beila
1,90 Mk. und van Schinken von 3
wie für Hammelfleisch von 1,— f
bis 1,58 Mk. erhöht . Die Pre
Fleischsorten sind die gleichen <geE
Rindfleisch kosten 1,10—1,40 Mk. ,
I^ Mk. , Kalbfleisch 1,16 bis 1,30 Ml* Ausstand in der Metallindustr
wurden wir durch die Mitteilung ü!
Arbeiter und Arbeitetinnen in der
Junker u. Ruh in den Ausstau
eine Anfrage im Büro des Metallar
uns mitgeteilt , daß in der Tat geste
genannten Arbeiter die Arbeit eingk
ganzen Tag Urlaub erbeten haben,
lihrer Arbeitsverhältnisse abhalten z
des Tages haben Vertreter der Arbc
leitung verhandelt mit dem Ergehni
tag früh die Arbeit wieder auf geno* Badischer Opfertag . Wie bereit
Mknmf geworden! ist, soll am 19 . und 2
Sänke ein bwbischer Op fertag zu
pen veromstailtet werden, an dem die B
für ihr heldenhaftes Aushalten , ihr ' ffc
gen übermächtige Feinde den Dank abstc
für .das Rote Kreuz zur Förderung der !
Truppen im Felde. Wer nicht mehr leis
auf ein Vergnügen oder einen "Genußwarten Betrag dem Roten Kreuz zuwen,
daß landauf landab besonders an ibief
Zweck die während der letzten 13 Man
tätigte Opferfreudigleit unseres Volles
Ausdruck geben" wiä >, .den wir alle uns
Felde schulden für ihre unerhörten Le* Das Kolosseum » unsere beliebte
gestern abend wieder die Pforten , die «
waren . Es war begreiflich, daß zu Bog
gangenen Jahr wenig Stimmung ! für l
vorhanden war . Aber nachdem durch
Gefühl der Sicherheit bedeutend gehobe
allmählich das Bedürfnis nach Zerstveuu
der Zeit . Man " sagt sich wohl mit Re
hinter der Front den Kopf -hängen lasse
Kriegsschauer befangen -lassen , wenn in
Soldaten , die in der vordersten Gefahr ;
sind und, wie man öfter liest, in dei
frischunz der gesunkenen Lebenlsgeister l
Musik und allem erdenklichen Allotrl
kommt noch «in weiteres . Unsere Küns
IKriegAgeit brotlos wurden -, bedürfen a
Ost ist der -Bater selbst Soldat und di
einmal gewählten Beruf ihr Brot zu v
Wägungen haben dazu beigetragen. daß^SffnUngsvorftellumg ein volles Haus b

Das Programm ist der Kriegszeit
,Die gewohnten englischen, französisck
jNwmmern fehlen zwar nnd -dürfen auch
« uSbkeiben . Aber -wir haben auch gen:
was können-. Meist steckte auch so uni
zöfficher Aufmachung ein guter d̂eutsche,

!„Camarvsa "
(Tanyakrobatin ) , Ges

Phon ) , Franz Rivo -li ( Mimik) un>!
!Kati « Loissert , die autzerordentlick
sende Leistungen zum Besten gab. G

,Vortrag , Bauchreden ufw . Alles tst ihr
Herberts "

(Drahtseil ) . Als Glanz
Wahl "das Gastspiel von Wilhelm S <
bezeichnen . Herr Schüsf ist als ausge?
rist und Improvisator hier nicht unbeko
letzten Jahren noch mehr vervollkommi '
MWel , fein gesunder Mutterwitz und di
feiner Gattin verschaffen ihm die G>
hervorragendem Maße . Es kommt au
aus . AD Schlußnummer treten - A m c
auf , die wir als -ausgezeichnete Equili
Möge das gutgeleitete Unternehmen ai
Unterstützung finden .* Gr . Hoftheater . Die neu-e Spbelz
am Freitag , 10. d. M . , mit einer 8
„Entführung aus dem Serail " eröffnet
personal versammelt sich zur Wiederau
am Samstag , 4. September . Die erste
rn Baden -Baden findet schon am Mittt
nämstch „Tiefland ".* Ausgefunden wurde in der Han-
Paket mit 8 goldenen Armbändern , 7
6 silbernen Herrenringen , 4 silbernen i
gvaphien mit Rahmen und 3 Armband!
tümer dieser Gegenstände nicht bekann
daß sie auf unrechtmäßiger Weife erw,
der Täter ihrer wieder entledigt hat , b
Anhaltspunkten , welche zur Aufklärung
nen können, an die Kriminalpolizei er* Beim Abspringen von einem s
wagen zog sich am Dienstag nachmittag
eine so erhebliche Armverletzung zu , das
konhaUS ausgenommen werden mutzte.

PP

Gerichtszeitung .
* Pforzheim , 1 . Sept . Bor dem Schöffengericht hatte sichder Wirt Ransenbevg zu verantworten , der im Kaffee Leopolds¬bau Glückspiel duldete , namentlich „ Meine Tante , deine Dante " ,-wobei oft mit Einsätzen bis 20 Mk. -gespielt wurde . ,Ern Herr

verlor an einem Nachmittag 380 Mk. und ein gewisser W„iß aus
Wien gewann an einem Dag 800 Mk. Sogar von Karlsruhe
kamen Spieler hierher . Wenn zusehende, andere Gäste sich über
die Sache zu sehr ärgerten , zag man sich ins Nebenzimmer zu-
rück. Das Schöffengericht verurteilte Ransenbvrg- mit Rücksicht
auf die üble Geschäftslage desselben nur zu 80 Mk . Geldstrafe.

* Mannheim , 1 . Sept . Das Schöffengericht hatte sich mit

s m, < - :v

der

Meldungen vomwestlichen
Kriegsschauplatz.

W .T.B. Großes Hauptquartier, 38. Sept., abends 8 Uhr

von Albert vorgehende über»

wurden unter schwere« Ber«

Aus ber Front der

48 Minuten .
Nördlich und südlich

legeue feindliche Kräfte

lüsten für sie zurückgeschlagen .

Schlachtlinie ist nichts neues zu melden .

Zn den Argonnen geht unser Angriff stetig —

» , . n ». ch. l»»„ »m - 6 - " « * “

öet Maaslinie ist leine Veränderung.

Zn Elsaß - Lothringen stieß

den mittleren Bogefen vor.

den kräftig zurückgewiefen .

Vor Antwerpen find zwei der unter Fener genom¬

mene Sperrforts zerstört worden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz ist noch mchts Beson¬

deres zu melden .

der Feind gestern in

Seine Angriffe wnr-

Der russische Bericht.
Petersburg , 3. Sept . Der Generalstab -des Generalissimus

teilt amtlich mit : Einem , feindlichen Nachtangriff in der Gegend
von Riga hielten wir am Nissafluh auf . Nordwestlich von
Friedrichstadt verhinderten wir feindliche -Versuche , die Düna
zu überschreiten. Erbitterte Angriffe gegen unseren Brücken¬
kopf wurden unter großen Verlusten des Feindes abgewiesen.
Am rechten Ufer der Wilija gingen wir zur Offensive über . Am
Oberlauf des Bobr in der Gegend von Crodec wiesen wir feind¬
liche Angriffe ab. Bei Wladimir -Wolhnskij machten wir 200
Gefangene . . In Galizien unternahm der Feind nach einer
Ruhepause eine neue heftige Offensive. Alle Angriffe wurden
abgewiesen. Der Feind mutzte mehrfach einen schleunigen - Rück¬
en« antreten . Er erlitt ungeheure Verluste ( ? ) . Unsere Gegerv-

einen beträchtlichen Erfolg .davon ( ? ) . Wir er¬
tönen , 24 Maschinengewehre und ungefähr 3000

!l«s der russischen Duma.
- 2 . Sept . Der „Rjetsch" meldet über die
om 26. August : Der Linksparteilev und
i Skobeleb sagte bei Besprechung der Ein-
die Regierung habe weder im Ausland -noch
Kredit . Ihre Politik sei die eines, Falsch -
Die angeblichen Reformen seien eine Der-
anzen Landes . Di« Einführung der Ein¬
bedeute wiederum die Befreiung des
on Steuern . Die Duma Hab« bereits aus -
ü die Regierung das Land b e st och I e n
e n habe. (Der Redner erhielt einen Ord -
•er die Duma habe sich betrügen lassen/
nttäuscht ; es gäre eine heilige Wut . Nur
e r a u f könne das Volk aus der Sackgasse
in die die Regierung es gebracht habe , die
en -alen Desorganisatoren , Diebe von
> ern und Verbrecher herangezüchtet,
heftigen Zurufen von rechts wurde der
üttenmal zur Ordnung gerufen .) — Die
n vorläge wurde darauf angenommen.
itzungen der serbischen Skupfchtina .
1 . Sept . .

Der „Nieuwe Rotterdamsche
It einen interessanten Brief seines Korre- '
N i s ch vom 23. August. Darin wird ge-'
iden geheimon Sitzungen über 18
ert haben . Der Ministerpräsident Pa -

'
die -bekannten Forderungen des

des auseinander , wonach Serbien den
vor dem Vertrage von 1913 vorhanden

retten und älle Gebietsteile , um die Bul -
;ekommen war , wieder herausgeben sollte ,
mrch Teile Bosniens , der Herzegowina
- entschädigt werden . Vielleicht sollte
n kleines Stück Nordalbaniens erhalten,
Italien Beschwerde erhob. Der Dierver-
^ seinen Forderungen , die er im Notfälle

. , durchzusetzen drohe. Paschitsch’f - stets von den „verbündeten Mächten",inte Pfuirufe zur Folge hatte, die
Protest begegneten. Man hielt es schließ-,
^ Z e i t z u g e w in n en , da man infolge
Kriegsereignisse von Rußland vor-

? i l f e mehr erwartet und andererseits
die Ereignisse auf dem westlichenKriegs -

estalten werden.

»sepstLnck cles Kkeins .
2 . September .

08 m, gef. 6 om. Kehl 2,88 m, gef. 14 cm ,t. 14 cm, Mannheim 3,66 m, gest. 14 cm .
für Politik , Krieg und Letzte Post : Wilhelm

ritzen Inhalt : Hermann Kabel; für die In «
üger , olle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

^
Für die Redaktion verantwortlich

Druck und Verlag von
i veranrworr » », . Albert
Ferdinand Thiergarten tn Karlsruhe.
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Karlsruhe , den i . Oktober 1914

Meldungen vomwestlichen
Kriegsschauplatz.

W.T .B . Erohes Hauptquartier , 30. Sept . , abends 9 Uhr

40 Minuten .
Nördlich und südlich von Albert vorgehende über¬

legene feindliche Kräfte wurden unter schweren Ver¬

lusten für sie z u r ü ck g e s ch l a g e n. Aus der Front der

Schlachtlinie ist nichts neues zu melden .

Zn den Argonnen geht unser Angriff stetig —

wenn auch langsam — vorwärts . Vor den Sperrforts an

der Maaslinie ist keine Veränderung.

Zn Elsah - Lothringen stich der Feind gestern in

den mittleren Vogesen vor . Seine Angriffe wur¬

den kräftig zurückgewiesen .
Vor Antwerpen sind zwei der unter Feuer genom¬

mene Sperrforts zerstört worden.

Vom ö st l i ch e n Kriegsschauplatz ist noch nichts Beson¬

deres zu melden .

Für die Redaktion verantwortlich : Albert Herzog .
Druck und Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe.
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